


  

  
Unbeschwert über das Geschützte Marktsegment (GMS) vermieten  

  

Möchten Sie als Privatperson in Not geratenen Menschen eine Wohnung vermieten, so können Sie von 

den vollumfänglichen Vorteilen des Geschützten Marktsegments profitieren:  

- Schadensausgleich bei einer eventuellen Mietvertragsverletzung  

- Feste Ansprechperson 

- Mietgrenzen orientieren sich an der Haushaltsgröße und nicht an den Quadratmetern der 

Wohnung  

  

Insbesondere suchen wir kleinere Wohnungen zu den Beispiel-Richtwerten von bis zu folgender Höhe:  

  

- 1-Personen-Haushalt 

o Bruttokaltmiete: 574,00 €; zuzüglich angemessene Heizkosten   

- 2- Personen-Haushalt 

o Bruttokaltmiete: 793,00 €; zuzüglich angemessene Heizkosten   

- 3- Personen-Haushalt  

o Bruttokaltmiete: 1.003,00 €; zuzüglich angemessene Heizkosten   

  

 

Aber was ist eigentlich das Geschützte Marktsegment?  

Im Jahr 1993 wurde ein Kooperationsvertrag (KoopV. GMS) zum Geschützten Marktsegment 

zwischen dem Landesamt für Gesundheit und Soziales, den Bezirksämtern von Berlin und der 

Wohnungswirtschaft geschlossen, um Wohnungslosen oder von Wohnungslosigkeit bedrohten 

Menschen in dieser schwierigen Notlage zu helfen. Durch diese Vereinbarung wird ein gemeinsamer 

Beitrag zur Wohnraumversorgung von Personen und Haushalten geleistet.  

  

Wer ist zur Aufnahme und Vermittlung über das Geschützte Marktsegment 

berechtigt?  

Betroffene wenden sich an die Fachstelle „Geschütztes Marktsegment“ in ihrem zuständigen 

Bezirksamt. Dort wird das Antragsaufnahmeverfahren, nach Prüfung der Aufnahmevoraussetzungen 

durchgeführt und der weitere Verfahrensablauf besprochen.   

Berechtigt zur Aufnahme in das GMS sind Personen, die mindestens ein Jahr lang ihren gewöhnlichen 

Aufenthalt in Berlin haben,  

• für die eine positive sozialpädagogische Prognose in Bezug auf eine eigenverantwortliche 

Lebens- und Haushaltsführung durch die bezirkliche Fachstelle erstellt wurde und  

• die sich auf dem Wohnungsmarkt nicht ohne fremde Hilfe mit Wohnraum versorgen können 

oder  

• denen eine Wohnung durch den Träger der Grundsicherung für Erwerbstätige (Jobcenter) oder 

den Träger der Grundsicherung für Nichterwerbstätige (Sozialämter) nicht erhalten werden 

konnte oder  

• die aus ambulanten, stationären oder betreuten Einrichtungen oder aus der Haft entlassen 

werden und denen deshalb Wohnungslosigkeit droht oder  

• die durch das Land Berlin in Notunterkünften eingewiesen wurden bzw. einen 

Unterbringungsanspruch haben  

  

  

  

  



  

  

  

Unsere Kooperationspartner  

Unsere Kooperationspartner, bestehend aus den sechs städtischen Wohnungsunternehmen von 

Berlin und drei private Wohnungsanbieter, leisten einen hohen Sozialen Beitrag für Menschen, die 

ohne Hilfe kein Zuhause mehr finden.  

 

  

Vorteile bei einer Vermietung über das GMS auf einen Blick  

• Das GMS sorgt für eine schnelle Vermittlung.  

• Sie haben die Auswahl zwischen mehreren Bewerbenden.  

• Die Wohnungsvermittlung erfolgt nur an Personen und Haushalte, die zu einer eigenständigen 

und eigenverantwortlichen Lebens- und Haushaltsführung fähig sind.  

• Diese Mietgrenzen orientieren sich an der Haushaltsgröße und nicht an den Quadratmetern der 

Wohnung.  

• Sie haben eine feste Ansprechperson im GMS.  

• Ihre Mietzahlungen sind sichergestellt, da diese vom Leistungsträger direkt an Sie angewiesen 

werden.  

• Sie sind durch den Sicherungsfond des LAGeSo abgesichert, sofern es zu  

Mietvertragsverletzungen kommt, die zum Wohnungsverlust führen. Die Auszahlung erfolgt 

auf Grundlage des entstandenen Schadens in Bezug auf Mietrückstände, Gerichts- und 

Räumungskosten.  

• Sie leisten einen sozialen Beitrag durch Ihre Vermietung.   

  

Fühlen Sie sich angesprochen? Nähere Informationen erhalten Sie bei den Ansprechpersonen im 

Geschützten Marktsegment:  

  

 gms@lageso.berlin.de  

 030 90229-3202  
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